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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Erstmals, seit ich mit ein paar Worten das 
Vorwort dieser Zeitung mitgestalte, fällt mir 
eigentlich nichts ein, über das ich berichten
könnte. Es soll ja aktuell, unterhaltsam ggf. 
auch witzig sein!
Aktuell: Heute hat es im Laufe des Tages hier 
und da geschneit, einmal war auch etwas Hagel dabei. Schnee 
am 6. April. Einen Tag nach Ostern. Schnee ist eigentlich ein 
gutes Stichwort. Vor allem für die Menschen die gerne Skifahren, 
und zu denen ich zweifelsfrei gehöre. Und schwupps sind wir 
beim alles überlagernden Thema unserer Zeit. Ich nenne es ganz 
einfach „Pandemie“ da ich die beiden medizinischen Ausdrücke 
nicht mehr hören kann. 
2020 Mitte Februar waren wir zuletzt in Tirol auf dem Bauernhof, 
den wir seit 35 Jahren als Basis unserer Skiausflüge nutzen. 
Bauernhof - 35 Jahre, ja für uns ist das Urlaub bei Freunden. Wir 
haben dann wie immer gleich für 2021 gebucht. Vorher! 
Es stand natürlich noch der Biathlon Weltcup in Hochfilzen an. 
Ausgefallen… war noch zu ertragen. Aber der ausgefallene 
Skiurlaub schlug erstmals richtig aufs Gemüt. Zumal es ja noch 
Webcams aus dem Skigebiet gibt. Wir hätten Glück gehabt. Nur 
ein Tag Schneefall. Dieser wird dann immer gerne als Ruhetag 
genutzt. Auch in unseren Breiten gab es ja zum Teil sehr gute 
Bedingungen. In der Rhön sowie in Willingen und Winterberg… 
Na ja.
Dann die diversen (ausgefallenen) Veranstaltungen in unserem 
Städtchen: BierMeilenFest, Fremdensitzung, Karnevalsumzug 
und natürlich die Messe um nur einige zu nennen.
Jedes Jahr dasselbe. Kann man eigentlich drauf verzichten. Dann 
fällt die Veranstaltung aus und plötzlich fehlt was! Das neue Rat-
haus von Innen. Mal ungezwungen drin rumlaufen. Ist schließlich 
unser Rathaus. Geht natürlich auch nicht.
Unterhaltsam: Es wurde wieder der Vogel des Jahres gekürt. 
Diesmal das Rotkehlchen. Schon lange in unserem Garten nicht 
mehr gesehen. Hier tummeln sich der Haussperling, die Meise 
sowie die Amsel. Am letzten Sonntag habe ich auf unser Streu-
obstwiese ein Dohmpfaffmännchen gesehen. Das war schön. 
Witzig: Immer optimistisch bleiben. Der Wächtersbacher kommt 
auch weiterhin pünktlich zu Ihnen nach Hause und der BER ist 
schließlich auch fertig geworden. Irgendwann stehen wir auch 
wieder in Ulis-Weinkeller und tauschen Geschichten über die 
…-Zeit aus.

Liebe Grüße und bleiben Sie gesund.
Ihre Marina Hamann

Zum Titel:

Ja, wir wissen, das Ostern 

vorbei ist ;) Aber wir möchten 

Ihnen nicht die tollen Bilder 

von unseren kleinen Künstlern 

vorenthalten! 

Dieses Bild wurde von Leonie, 

10 Jahre, aus Wächtersbach 

liebevoll ausgemalt. Alle Bil-

der der Aktion befinden sich 

ab dieser Woche auf unserer 

Facebook-Seite!



 
KLEINANZEIGE

Wenn Sie alleine sind, 
krank - ich, Krankenpfle-
gerin, bin immer für Sie 
da, 24 Stunden. Auch wäh-
rend des Urlaubs. Tel.: 0151-
63148297.

Die SG Hesseldorf/Weilers/Neudorf, bedankt sich bei der 
ortsansässigen Firma Ha-Tek Bau GmbH für das Sponsoring 
eines Satz Trikot für die Vereinskicker. Bezüglich des aktuell 
ausgesetzten Verbandsspielbetrieb setzt dieses Sponsoring ein deutli-
ches Zeichen hinsichtlich des Stellenwertes des heimischen Vereins-
lebens. Darüber hinaus hat der langjährige Trainer Damir Dudevic sein 
Engagement auch für die Saison 21/22 zugesagt und steht weiterhin 
gemeinsam mit Tim Weisgerber als verantwortlicher Übungsleiter den 
Teams der A und C-Klasse Gelnhausen vor. Umfangreiche Arbeiten am 
Sportgelände nach dem Winterhochwasser und die neue Flutlichtanlage 
ergänzen die Grundlage für den Neustart des Vereinssports, sobald die 
aktuell gegebenen gesellschaftlichen Einschränkungen entsprechend 
zurückgenommen werden können. Das Bild zeigt, Trainer Damir Dude-
vic, Haris und Semir Dudic Ha-Tek Bau und Spieler der SG HWN, Klaus 
Werth Vorstand, von links.

Nettes Ehepaar (jetzt in Rente) kommt zurück in die 
alte Heimat und sucht bezahlbare Wohnung, ca. 
80 m2, mit Balk., Terrasse od. Gartennutzung in Wäch-
tersbach/Innenstadt. Tel.: 02741-1843144 (AB).

 
Haben Sie
Anregungen?
Was würden Sie gerne in un-
serer Heimatzeitung noch le-
sen? Gerne nehmen wir Ihre 
Vorschläge an. Vielleicht haben 
Sie ja auch ein Rezept, ein 
schönes Foto, oder oder oder... 
Gerne können Sie uns per Email 
näheres dazu mitteilen: info@ 
vgv-waechtersbach.de
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Bad Orb. Die Theatergruppe „Peter 
von Orb” im Kulturkreis Bad Orb 
lässt sich auch von der Corona-
Pandemie nicht abhalten, für ihr 
Publikum zu proben. Nachdem der 
Vorschriften wegen „No Business 
Like Showbusiness“ von 2020 
auf 2021 verschoben und dann 
doch komplett abgesagt werden 
musste, weil gemeinsames Pro-
ben nicht erlaubt ist, studiert der 
Regisseur Michael Heim mit dem 
Ensemble Dialoge und Monologe 
aus der Weltliteratur ein. Damit ist 
gewährleistet, dass höchstens zwei 
Personen auf der Bühne agieren. 
Es wird ein „Kleiner Holzhof“, und 
das Publikum, das pro Aufführung 
nach derzeitigen Vorschriften auf 
60 beschränkt werden muss, wird 
auf dem großen Platz mit Abstand 
verteilt. 
Wer seine Karten für „Business“ 
aufgehoben hat, kann sie für den 
„Kleinen Holzhof 2021“ umtau-
schen. Der Abteilungsleiter Eber-

Vorverkauf für „Große Weltliteratur
im Kleinen Holzhof“ beginnt am 15. April

hard Eisentraud bittet darum, 
den Umtausch möglichst bald 
vorzunehmen, damit auch noch die 
Wunschtermine frei sind. Der Diffe-
renzbetrag wird ausbezahlt. Gefreut 
hat sich das Team, dass mehrere 
Theaterfreunde die Karten zurück-
gegeben und das Geld gespendet 
haben. In einem Jahr mit Ausga-
ben; aber ohne Ticketeinnahmen 
hat das gut getan. In diesem Jahr 
ist der Holzhof nicht mit einem Zelt 
überdacht. Der finanzielle Aufwand 
dafür kann nicht getragen werden.
Termine für die „Große Weltliteratur 
im Kleinen Holzhof“: 25., 26. und 
27. Juni sowie 2., 3. und 4. Juli 
2021, jeweils ab 20 Uhr.
Sollten pandemiebedingt diese Ter-
mine nicht möglich sein, so werden 
neue Daten Ende August/Anfang 
September ins Auge gefasst. 
Kartenvorverkauf seit 15. April: 
Spessart-Buchhandlung, Haupt-
straße 22, Bad Orb. Restkarten gibt 
es an der Abendkasse.

Beitrag April 2021 für „Gemeinde TV Bad Orb“ – im Schneetreiben trägt 
Eberhard Eisentraud auf dem Holzhof einen Teil seines Dialogs vor, und 
Michael Heim hält das Mikrofon, während Hartmut Lieb (Gemeinde-TV) 
letzte Hinweise gibt                                                                     Foto: ez
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Anlässlich des 1. 
Geburtstages – Rathausumzug ins 
Schloss -, hatten die beiden Wäch-
tersbacher Pizzerien „Toni’s Piz-
zeria“ und „Ristorante Pizzeria Da 
Sandro“ in Wittgenborn, jeweils eine 
spezielle „Schloss-Pizza“ kreiert. 
Bei „Francesca“ besteht die „Schloss-
Pinsa“ aus „Ahle Worscht“, Handkä-
se, Preiselbeeren und Frühlingszwie-

In den Wächtersbacher Pizzerien „Toni’s Pizzeria“
und „Ristorante Pizzeria Da Sandro“ gibt es:
Leckere „Schloss-Pizzen“ 

beln, bei „Da Sandro“ besteht die 
„Schloss-Pizza“ aus Peperoni-Wurst, 
Zwiebeln, Oliven und Knoblauch. 
Pandemiebedingt ist derzeit nur ein 
Lieferservice oder Selbstabholung 
möglich.

Wächtersbach. Der Schlossweiher 
in Wächtersbach muss saniert wer-
den. Die Teichanlagen im Schloss-
park müssen in regelmäßigen Abstän-
den entschlammt werden. In diesem 
Sommer wird der Schlossweiher am 
VR-Parkplatz nicht nur entleert und 
entschlammt, sondern es erfolgt auch 
eine Sanierung der Abdichtung.
In den vergangenen Jahren wurden 
zunehmend Undichtigkeiten festge-
stellt, die nun abschließend behoben 
werden sollen.
In der Woche nach Ostern erfolgt da-
her zunächst das langsame Absenken 
des Wasserstands. In KW 15 werden 
dann alle Fische im Teich entnom-

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach bittet Eltern und Erziehungsbe-
rechtigte, für das Kindergartenjahr 
2021/2022, um Erstanmeldung der 
Kinder zur Kita- bzw. Hortbetreuung 
oder zur Betreuung bei einer Kinder-
tagespflegeperson.
Diese Erstanmeldung kann in die-
sem Jahr erstmals online über das 
Elternportal der Stadt Wächtersbach 
erfolgen.
Das Elternportal, das gemeinsam mit 
der evangelischen Kindertagesstätte 
Wächtersbach und dem Elternver-
ein Zwergenstube Aufenau für alle 
Betreuungseinrichtungen und die 
Kindertagespflege in Wächtersbach 
eingerichtet wurde, finden Sie auch 
auf der Internetseite der Stadt Wäch-
tersbach unter Wohnen, Eltern sein, 
Betreuungsplatzsuche.
Die Träger der Kindertagesstätten 
in Wächtersbach bieten in ihren 
Einrichtungen verschiedene Betreu-
ungsmöglichkeiten für Kinder ab 
dem zehnten Lebensmonat bis zum 
Grundschulalter an.
Ebenfalls möglich ist die Anmeldung 
zur Betreuung bei einer Kindertages-
pflegeperson ab dem ersten Lebens-
monat bis zum dritten Lebensjahr.
„Wir freuen uns, dass wir Ihnen, den 
Eltern und Erziehungsberechtigten, 
erstmals die Möglichkeit anbieten 
können, ihre Kinder, ab sofort on-
line über das Elternportal „LITTLE 
BIRD“ zur Betreuung anzumelden.
Nach der Registrierung im Portal 
haben Sie die Möglichkeit sich bei 
bis zu drei Einrichtungen für einen 
Betreuungsplatz zu bewerben.
Nachstehend erhalten Sie einen 
Überblick über die Kita’s in Wäch-
tersbach sowie die jeweils angebote-
ne Betreuungsmöglichkeiten:“
Kindertagesstätten
Wächtersbach
• Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte, 
Chatilloner Straße 52
(Betreuung ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schuleintritt)
• Kindertagesstätte Regenbogen, 
Hesseldorfer Straße 1
(Betreuung ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schuleintritt)
• Evangelischen Kindertagesstätte 
Wächtersbach, Poststraße 7
(Betreuung ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schuleintritt)
Stadtteil Aufenau
• Kindertagesstätte Löwenzahn, 

Erstanmeldung der Kita-Kinder
erstmals Online

Frankfurter Straße 26
(Betreuung ab dem zweiten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt)
• Elternverein Kinderkrippe Zwer-
genstube, Martin-Luther-Straße 13
(Betreuung ab dem zehnten Lebens-
monat bis zum Wechsel in eine Kita)
Stadtteil Hesseldorf
• Kindertagesstätte Abenteuerland, 
Meilerstraße 1
(Betreuung ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schuleintritt plus Hortbe-
treuung)
Stadtteil Wittgenborn
• Kindertagesstätte Schatzinsel, Töp-
ferstraße 12
(Betreuung ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schuleintritt)
Stadtteil Leisenwald
• Kindertagesstätte Gänseblümchen, 
Wolferborner Straße 27,
(Betreuung ab dem dritten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt plus Hort-
betreuung)

Die Öffnungs- und Betreuungszeiten 
sowie weitere nähere Informationen 
über die jeweilige Betreuungseinrich-
tung erfahren Sie auf der Internetseite 
der Stadt Wächtersbach, Wohnen, 
Eltern sein, Kindertagesstätten

Kindertagespflege
(Tagesmutter / Tagesvater)
Betreuung von Kindern ab dem 
ersten Lebensmonat bis zum dritten 
Lebensjahr. Bitte richten Sie Ihre 
Anfragen an die Koordinatorin der 
Kindertagespflege in Wächtersbach 
Eva Erdreich, e.erdreich@stadt-
waechtersbach.de
Weitere Informationen zur Kinder-
tagespflege in Wächtersbach finden 
Sie auf der Internetseite der Stadt 
Wächtersbach, Kindertagespflege | 
Stadt Wächtersbach (stadt-waech-
tersbach.de)
Wir möchten Sie bitten, die An-
meldungen frühzeitig und ab sofort 
über unser Elternportal online vor-
zunehmen.
Sollten Fragen offen bleiben, richten 
Sie diese bitte an die zuständigen 
Mitarbeiter bei der Stadtverwaltung 
Wächtersbach, Herr Horst, Tel.: 
06053-80225 oder Herr Gebril, Tel.: 
06053-80215, email: personalamt@
stadt-waechtersbach.de.
Gerne können Sie sich aber auch 
weiterhin direkt an die Kindertages-
stätten wenden.

Entleerung und Sanierung
des Schlossweihers

men und vom Angelverein in andere 
Teiche umgesetzt.
Nachdem die Böschungen ausrei-
chend abgetrocknet sind, werden 
dann Anfang Mai die notwendigen 
Sondierungsarbeiten vorgenommen, 
damit die Detailplanungen und Be-
rechnungen für die neue Abdichtung 
erfolgen können.
Die Entsorgung des Schlammes und 
die anschließende Sanierung der 
Dichtung erfolgt im Sommer diesen 
Jahres und wird sich voraussichtlich 
bis in den Herbst hineinziehen. Wir 
bitten insbesondere Spaziergänger 
um Verständnis.
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Wächtersbach. Unsere Aktion war 
wierder ein großer Erfolg. Insgesamt 
haben 84 Kinder mitgemacht und ein 
tolles Osterbild hier abgegeben. Das 
Titelbild ist von Leonie, 10 Jahre alt, aus 
Wächtersbach.
Wir wollten Ihnen aber auch hier noch 
ein paar tolle Kunstwerke vorstellen. 
Alle Bilder können Sie sich auf unserer 
Facebookseite (sortiert nach Alter) an-
schauen. 

Verkehrs- und Gewerbeverein:

Osteraktion war wieder ein großer Erfolg
Wir bedanken uns bei allen die mitge-
macht haben und bei den Eltern, dass 
alle Regeln so gut umgesetzt wurden. 
Ein großes „Danke“ geht auch an Simone 
Bienossek, die die gekochten Eier ge-
sponsert hat und an alle Wächtersbacher 
Geschäfte, die uns ebenfalls unterstützt 
haben. Wir freuen uns auf‘s nächste 
Jahr, da wird es wieder eine Osteraktion 
geben :)

Philipp, 9 Jahre, aus Hesseldorf

Oskar, 3 Jahre, aus 

Aufenau

Neo, 8 Jahre, aus Bad Orb

Fernando, 13 Jahre, aus Neudorf

Emma, 5 Jahre, aus Wächtersbach



Sebastian, 13 Jahre, aus WächtersbachSarah, 11 Jahre, aus Wächtersbach
Mila, 4 Jahre, aus Wächtersbach

Jan Dieter, 11 Jahre, aus Wächtersbach
Georgia, 3 Jahre, aus Neudorf

Franziska, 8 Jahre, aus Wittgenborn

Finn, 6 Jahre, aus Wittgenborn

Ben, 5 Jahre,
aus Aufenau

Amira, 13 Jahre, aus Wächtersbach
Aaliyah, 4 Jahre, aus Aufenau

Vincent, 8 Jahre, aus Wächtersbach Mira, 9 Jahre, aus Wächtersbach
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Spessart. Mit der Geschichte des 
Spessarts befasst sich die neue 
Online-Vortragsreihe, zu der die Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH 
in Kooperation mit dem Archäo-
logischen Spessartprojekt (ASP), 
der Bayerischen Wanderakademie 
und dem Spessartbund einlädt. 
Vom 19. April bis zum 6. Dezember 
finden insgesamt zwölf spannende 
Vorträge mit dem Archäologen und 
Historiker Dr. Gerrit Himmelsbach 
vom ASP statt. 
„Die einzelnen Vorträge sind für 
ein breites Publikum konzipiert und 
werden zudem als Fortbildung für 
bayerische sowie hessische Wan-
der- und Naturparkführer/-innen 
anerkannt und zertifiziert über 
die Bayerische Wanderakademie 
und das ASP“, berichtet Alexan-
der Wicker, Fachbereichsleiter 
Gesellschaft und Kultur bei den 
Bildungspartnern. 
Der von Kinzig, Sinn und Main 
umrahmte Natur- und Kulturraum 
Spessart hat eine nahezu 8.000 
Jahre alte Geschichte zu bieten. 
Dabei zeigt sich, dass nichts be-
ständiger ist als der Wandel. Nichts 
prägt den Charakter des Spessarts 
mehr als der Wald und von nichts 
war der Mensch abhängiger als 
vom Wald. Das galt bis in das 20. 
Jahrhundert mit der zunehmenden 
Globalisierung und mit dem Klima-
wandel. Und nun stellt sich wieder 
die Frage, wie der Mensch die 
Landschaft gestalten wird. 
Interessierte können sich für die 
ganze Reihe zu einem Vorzugs-
preis (84,- Euro statt 120,- Euro) 
oder separat zu den einzelnen 
Vorträgen (10,- Euro /pro Vortrag) 
anmelden.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website  www.bildungspartner-
mk.de unter dem Suchbegriff 
„Spessart“ oder direkt bei der Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH, 

Online-Vortragsreihe der Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH und des Archäologischen Spessartprojektes

„Spessart -
Geschichte einer Kulturlandschaft“

Frankfurter Str. 30, 63571 Gelnhau-
sen, Telefon 06051-916790. Anmel-
dungen sind per Email an vhs@
bildungspartner-mk.de möglich. 
Nachfolgend die einzelnen Ter-
mine und Themen: 
Spessart 1: Von der Steinzeit bis 
Christi Geburt - 19. April, 18 bis 
19.30 Uhr, Kurs-Nr. 1020241d
Spessart II: Römer, Völkerwande-
rung und Christianisierung (von 
Christi Geburt bis 750) - 3. Mai, 18 
bis 19.30 Uhr, Kurs-Nr. 1020242d    
Spessart III: Von Karl dem Großen 
bis zu Otto III. (750 bis 1.000) - 17. 
Mai, 18 bis 19.30 Uhr, Kurs-Nr. 
1020243d
Spessart IV: Die Eroberung des 
Spessarts bis zur Pestkrise (1000 
bis 1350) - 7. Juni, 18 bis 19.30 Uhr, 
Kurs-Nr.  1020244
Spessart V: Wirtschaftsleben im 
Spätmittelalter (1350 bis 1517) - 
21. Juni, 18 bis 19.30 Uhr, Kurs-Nr. 
1020245d
Spessart VI: Von der Reformation 
bis 1618 - 5. Juli, 18 bis 19.30 Uhr, 
Kurs-Nr. 1020246d
Spessart VII: Der Dreißigjährige 
Krieg (1618 bis -48) - 13. Sep-
tember, 18 bis 19.30 Uhr, Kurs-Nr. 
1020247d
Spessart VIII: Bevölkerungswachs-
tum im 18. Jahrhundert und die 
Folgen - 27. September, 18 bis 
19.30 Uhr, Kurs-Nr. 1020248d
Spessart IX: Napoleonische Kriege 
(1792 bis 1815) - 25. Oktober, 18 
bis 19.30 Uhr, Kurs-Nr. 1020249d
Spessart X: Verarmung und Indus-
trialisierung in Hessen, Bayern, 
Preußen (1814 bis 1918) - 8. No-
vember, 18 bis 19.30 Uhr, Kurs-Nr. 
1020250d
Spessart XI: Neue Ansätze (1918 
bis 1945) - 22. November, 18 bis 
19.30 Uhr, Kurs-Nr. 1020251d
Spessart XII: Nach 1945 bis heute - 
6. Dezember, 18 bis 19.30 Uhr, 
Kurs-Nr. 1020252d

Die Rekonstruktion einer keltischen Pfostenschlitzmauer in Bieberge-
münd-Kassel. (© Dr. Gerrit Himmelsbach).

Spessart. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene für Umweltthemen 
sensibilisieren, Menschen beim An-
legen eines Naturgartens beraten, 
Lebensräume wildlebender Tier- 
und Pflanzenarten schützen und 
erhalten, Ausbildungen und Vor-
träge organisieren, die Infrastruktur 
für Sportmöglichkeiten in der Natur 
schaffen – die Möglichkeiten, sich 
für die Natur zu engagieren, sind 
vielfältig, wertvoll und wichtig. 
Ganz gleich, ob dies im Zuge einer 
wissenschaftlichen Arbeit oder im 
Rahmen von Festen und geselli-
gen Veranstaltungen geschieht. 
Der Zweckverband Naturpark 
Hessischer Spessart und der Land-
schaftspflegeverband Main-Kinzig-
Kreis möchten Menschen, die sich 
in ihrer Freizeit mit und in der Natur 
beschäftigen, zusammenbringen 
und ihnen die Gelegenheit geben, 
sich untereinander auszutauschen. 
Für dieses Ziel haben die beiden 
Verbände das gemeinsame Projekt 
„Engagement Natur“ ins Leben 
gerufen.  
Nach einem digitalen Netzwerktref-
fen im November vergangenen Jah-
res wurde eine Broschüre gestaltet, 
in der 20 Vereine und Verbände mit 
ihren Betätigungsfeldern und Ange-
boten vorgestellt werden. Darüber 
hinaus werden in dem Druckwerk 
drei Personen portraitiert, die sich 
in besonderer Weise für die Natur 
einsetzen: Hans-Peter Fuß, Jürgen 
Weisbecker und Rudi Ziegler.  
„Das Thema Natur eint uns alle und 
es finden sich sicher zahlreiche 
Möglichkeiten zur Zusammen-
arbeit“, prognostiziert Susanne 
Simmler, Erste Kreisbeigeordnete 
und Vorsitzende des Naturparks 
Hessischer Spessart im Vorwort. 
„Unser Ziel ist es, ein Informations-
netz im Naturpark und im Land-
kreis zu knüpfen und zusammen 
mit den Ehrenamtsagenturen der 
Kommunen und des Landkreises 
Unterstützung für diese Naturbe-
geisterten zu ermöglichen“, be-
schreiben Fritz Dänner (Naturpark-
Geschäftsführer) und Barbara 
Fiselius (Geschäftsführerin Land-

Netzwerk im hessischen Spessart, das Ehrenamtliche, 
Freiwillige, Organisationen und Vereine zusammenbringt:

Engagement Natur
schaftspflegeverband) die Initiative 
zu diesem Projekt.  „Es geht darum, 
die Arbeit aller zu bündeln und in 
der öffentlichen Wahrnehmung zu 
stärken“, erläutert Isabella Gürtler, 
die das Projekt fachlich begleitet. 
So entsteht zurzeit ein beachtliches 
Netzwerk, ein „Netzwerk für sprie-
ßende Ideen“, in dem „niemand 
alleine brüten muss“, wie es auf 
verschiedenen Postkartenmotiven 
auf originelle Weise formuliert ist. 
Beteiligte Verbände und Verei-
ne sind neben den Initiatoren 
Naturpark und Landschaftspfle-
geverband die Gesellschaft für 
Naturschutz und Auenentwicklung 
(GNA), die Hessische Gesellschaft 
für Ornithologie und Naturschutz 
(HGON), die Kreisverbände von 
BUND und NABU, der Kreisbau-
ernverband, die Imkervereine Joss-
grund und Steinau, das „Lernfeld 
Landwirtschaft“, ein Projekt des 
Landkreises, um Schulklassen 
und KITA-Gruppen einen Bauern-
hofbesuch zu ermöglichen und die 
landwirtschaftliche Produktion ken-
nenzulernen, das Schulbauerndorf 
Weichersbach, der Landfrauenver-
ein Altengronau, die Naturschutz-
freunde Elm, die Vogelschutzgrup-
pen Bad Orb und Hasselroth, die 
Ökologische Forschungsstation 
Schlüchtern, die Streuobstfreunde 
Schöneck, der Verein Tier- und 
Naturschutz Unterer Vogelsberg 
sowie der Turnverein Bad Orb und 
der RFC Rossbach. 
Zudem enthält die Broschüre eine 
chronologische Übersicht mit Ver-
anstaltungshinweisen der verschie-
denen Akteure. 
Wie es mit dem Netzwerk weiter-
geht, ist im Internet unter www.
engagementnatur.de sowie auf Fa-
cebook und Instagram zu erfahren. 
Unterstützt wird das Projekt mit 
Fördermitteln aus dem LEADER-
Programm. 
Interessierte haben weiterhin die 
Möglichkeit sich einzubringen. 
Anfragen nimmt die Naturpark-Ge-
schäftsstelle unter info@naturpark-
hessischer-spessart.de oder unter 
der Tel.: 06059 906783 entgegen. 

Von links: Fritz Dänner, Barbara Fiselius und Isabella Gürtler.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Ein Bilderwitz kursiert seit ei-
nigen Wochen in den sozialen 
Netzwerken: „Wisst ihr noch, als 
die Bonpflicht das Blödeste an 
2020 war“, steht da geschrieben. 
Das war doch was. Seit Anfang 
2020 gibt es in Deutschland die 
„Belegausgabepflicht“, die dem 
Händler abverlangt, jedem Kunden 
einen Beleg zu überreichen. Was 
von der aktuellen Pandemielage 
schnell aus dem öffentlichen Be-
wusstsein verdrängt wurde, hat 
bei Metzgermeister Olaf Reetz 
zum Nachdenken geführt: Die 
großen anfallenden Bonmengen, 
so dachte sich der Selbständige, 
können ja für die Umwelt nicht das 
Beste sein.
Die Überlegungen führten dazu, 
dass in der Altstadtmetzgerei am 
Marktplatz inzwischen die Bons 
nicht mehr Weiß, sondern Graul-
Blau und etwas fester als ihre 
weißen Kollegen sind. „Es handelt 
sich dabei um Ökobons“, erklärt 
Reetz. Dabei handelt es sich laut 
dem Hersteller um „die erste Ther-
mo-Kassenrolle ohne chemische 
Farbentwickler.“ Die neuen Bons 
bringen neben ihrem Öko-Vorteil 
noch weitere positive Aspekte mit 
sich: Sie sind öl- und wasserresis-
tent, sonnenlichtbeständig und 
damit dauerhaft archivierbar. Das 
verwendete Papier wird in ver-
antwortungsvoller Waldwirtschaft 
gewonnen, die Entsorgung der Be-

Nachhaltigkeit bis zum Kassenbon
lege ist über das Altpapierrecycling 
problemlos möglich.
Warum das so ist, erklärt der 
Hersteller: Demnach liegt es an 
der besonderen Beschichtung 
des Thermopapiers. Anders als 
bei weißem Papier findet keine 
chemische Reaktion statt, die 
schwarze Farbe ist bereits im 
Ökobon vorhanden. Und wenn 
der Kassenzettel hergestellt wird, 
reagiert die Beschichtung auf die 
Hitze des Thermodruckkopfes. 
Anders formuliert: An den Stel-
len, an denen Hitze übertragen 
wird, fällt die Beschichtung in sich 
zusammen. Und dadurch wird 
die darunter liegende, schwarze 
Schicht wieder sichtbar. Und voila: 
Das ergibt dann das Schriftbild der 
Quittung.
„Das ist ein Produkt, das zu uns 
passt“, sagt Metzgermeister Olaf 
Reetz, dem Qualität und Nachhal-
tigkeit auch bei der Produktion 
seiner Wurst- und Fleischwaren 
am Herzen liegt. Die Metzgerei ar-
beitet mit zahlreichen lokalen und 
regionalen Anbietern zusammen 
und hat sich unter anderem mit 
ihrer „Naturwurst“ einen Namen 
gemacht, die auch für Allergiker 
geeignet ist und ausschließlich mit 
natürlichen Zutaten wie Pfannen-
Siedesalz oder Pökelsalz ohne Jod-
zusatz, frisch gemahlenem Pfeffer 
und Naturgewürzen wie Muskat 
oder Piment veredelt wird.

PR-Anzeige
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INNENSTADT
Krüger, Nanni Am Schlossgarten 12 01.05.1946 75
Schlotte, Karl-Heinz Forsthof 3 01.05.1946 75
Bechtloff, Anneliese Birsteiner Straße 14 05.05.1941 80
Winkle, Claudia Im Ziegelgarten 6 05.05.1951 70
Busch, Karl Heinz Vogelsbergstraße 27 06.05.1946 75
Schömer, Horst Birsteiner Straße 12 08.05.1951 70
Seifert, Josef Poststraße 49 09.05.1951 70
Neubauer, Margaretha Bahnhofstraße 14 10.05.1941 80
Mair, Wilhelm Wirtheimer Straße 28 10.05.1946 75
Michel, Elfriede Im Ziegelgarten 25 11.05.1941 80
Schreiber, Willi Dietrichsberg 47 18.05.1941 80
Baskaya, Hatice Haitzer Straße 1 18.05.1946 75
Jamrowski, Eberhard Ostpreussenstraße 17 20.05.1926 95
Wirsing, Christian Obertor 27 23.05.1941 80
Wilhelm, Marlene Industriestraße 31 28.05.1946 75
Jesgarz, Cornelia Lichteneichweg 5 28.05.1951 70
Spitze, Sigrid Lauterbacher Straße 6 29.05.1931 90

AUFENAU
Bindewald, Sigrid Martin-Luther-Straße 54 05.05.1946 75
Kailing, Roswita Martin-Luther-Straße 10 17.05.1946 75
Hofferbert, Armin Hermann-Löns-Straße 17 19.05.1941 80
Weiß, Helga Frankfurter Straße 15a 20.05.1946 75
Höhn, Hans Martin-Luther-Straße 9b 24.05.1951 70
Herrlich, Maria Frankfurter Straße 55 31.05.1931 90

HESSELDORF
Kristen, Siegfried Kleegartenstraße 8 04.05.1951 70
Welzbacher, Anni Taunusstraße 15 27.05.1941 80

LEISENWALD
Kaltenschnee, Inge Wolferborner Straße 51a 06.05.1951 70

NEUDORF
Schaerf, Helga Bad Sodener Straße 15 10.05.1936 85
Hamann, Klaus Neue Straße 2 13.05.1951 70
Koch, Wolfgang Ringstraße 14 21.05.1951 70

WALDENSBERG
Pomberg, Frieda Leisenwalder Straße 28 04.05.1931 90
Englisch, Heidemaria Kautenweg 2 18.05.1946 75

WEILERS
Bonin, Brigitte Im Alten Weg 6 14.05.1951 70

WITTGENBORN
Klatt, Ingrid Waldensberger Straße 10 12.05.1951 70
Wink, Manfred Burggasse 11 24.05.1951 70
Berwein, Horst An der Weihertanne 13 30.05.1941 80

EHEJUBILARE
Werner und Angelika Nix                      Goldene Hochzeit 07.05.1971
Lohrer Straße 8, Aufenau
Robert und Rosa Merk                       Diamantene Hochzeit 09.05.1961
Langgasse 22, Wittgenborn
Karl Heinrich und Waltraut Huck          Diamantene Hochzeit 16.05.1961
Schlesische Straße 10, Innenstadt 
Otto und Brigitte Kauer                       Goldene Hochzeit 28.05.1971
Siedlungsstraße 7, Wittgenborn 

Wächtersbach-Aufenau. Seit 
bald fünf Jahrzehnten organisiert 
das Kolpingwerk Fulda jeweils im 
Frühjahr die Altkleidersammlung 
„Aktion eine Welt“. Dabei garantie-
ren die Kolpinger, dass die Erlöse 
der Sammlungen vollständig zur 
Finanzierung von Hilfsprojekten in 
Ländern der Dritten Welt verwen-
det werden. Für das Kolpingwerk 
gilt: „Wir helfen dabei so, dass 
unsere Hilfe die Bedürftigen zur 
Selbsthilfe befähigen.“ Die Altklei-
dersammlung wird vor Ort von den 
einzelnen Kolpingsfamilien und 

Kolpingsfamilie Aufenau

Altkleider zur Kolpingsfamilie
anderen Gemeindegruppen orga-
nisiert. So auch in Aufenau und in 
Neudorf. Die Straßensammlung in 
diesen beiden Stadtteilen findet 
am Samstag, 17. April statt. An die-
sem Samstag sollen die Kleidersä-
cke bis 8.30 Uhr am Straßenrand 
abgestellt werden. Fahrzeuge der 
Kolpingsfamilie holen die Säcke 
in Aufenau und in Neudorf ab 9 
Uhr ab. Wer seine Altkleidersäcke 
selbst abgeben möchte, findet den 
großen Sammel-Lastwagen auf 
dem Parkplatz an der Großturn-
halle von Wächtersbach.
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Sonntag, 18.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Mittwoch, 21.: 10.30 Uhr Gottes-
dienst im AWO-Seniorenheim. 
14.30 Uhr: Gottesdienst im Seni-
orenheim Schlossgarten. Freitag, 
23.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
24.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 25.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 30.: 18 
Uhr: Heilige Messe. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 18.: 11 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 21.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 24.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Helmut Weidemann. Mittwoch, 
28.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 1. Mai: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Dr. Hermann 
Gschwandtner. Mittwoch, 5.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten diese zu 
beachten. Danke

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Messe. Dienstag, 20.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 25.: 11 
Uhr: Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die 
aktuellen Sicherheitsvorschriften 
für Gottesdienstbesucher.

Wir sind dankbar, dass wir unsere

Eiserne Hochzeit
erleben durften.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die uns mit vielen Glückwünschen, Anrufen, Blumen, 

persönlichen Besuchen und Geschenken erfreut haben.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Böhme für die feierliche Andacht,
Herrn Bürgermeister Weiher sowie den Vereinen für die erwiesenen 

Aufmerksamkeiten. Dieser Tag wird für uns, trotz der besonderen Umstände, 
unvergessen bleiben.

Heinrich & Hermine Höhn
Wächtersbach-Weilers, im März 2021

Präsenzgottesdienste in der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Spielberg-Waldensberg wer-
den weiterhin ausgesetzt. Got-
tesdienste für zu Hause werfen 
wir gern auf Anfragen in Ihren 

Briefkasten, oder senden ihn 
per Email zu. Bitte melden 
Sie sich dafür im Pfarramt bei 
Pfarrerin Dürmeier, Tel. 06054-
9097091 oder per Email:  Pfarr-
amt.Spielberg@ekkw.de

Sonntag, 18.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau. 10.30 Uhr: in 
Neudorf. Sonntag, 25.: 9.15 Uhr: 
Gottesdienst in Aufenau. 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Kassel.
Die Besucher werden gebeten sich 

für den Besuch der Gottesdienste 
unter 06053-1635 anzumelden. Die 
Coronaschutz- und Hygienemaß-
nahmen sind einzuhalten und ein 
Mundschatz ist zu tragen.

Auf Grund der stark gestiegenen 
Infektionszahlen hat der Kirchen-
vorstand beschlossen die Prä-
senz Gottesdienste auszusetzen.
Alle Termine und Informatio-
nen können über das Termin-
telefon unter 06053-7077812 

abgehört werden und sind auf 
der Homepage der Gemeinde 
www.kirche-waechtersbach.
de zu finden. Eine wöchentlich 
wechselnde Andacht ist über 
das Telefon 06053-7077814 
anzuhören.




